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Amtsblatt für den Bezirk Durlach .

.N 134. Samstag dm 11 . Wovember 1876 .
Erscheint wöchentlich sre -mnal : Dienstag , Don, :erstag und Samsing . — Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 1 Mk . 3 Ps . mit Trägerlvy ?.
un übrigen Bader . 1 M . 66 Pf . — Reue Abonnenten können jederzeit eintreten . — EinrücknngsgeLühr per gewöhnliche dreigespaltene Zette v -e

seren Rnulu 9 Pf . — Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens 10 Uhr Vormittags .

Tagesneuigkeiten .
Waden .

) ( Durlach , 10 . Nov . Ter gestern Abend in , Gasthaus
zum Lamm von Herrn Tr . Sieghart gehaltene Vortrag
war zahlreich besucht und die laute Anerkennung der Zuhörer
rechtfertigte auch hier den vorangegangenen schönen Ruf des
Vortragenden . Wir glauben in keiner besseren Weise den
Werth des Vortrages zu kennzeichnen , als mit dem Urlheüe
der „ Karlsruher Zeitung " :

Ter Vortragende verbreitete sich , von der niedersten Lebens -
thütigkeit im Pflanzenreich ausgehend , über die verschiedenen Er¬
scheinungen des Lebens , wie sic in gesteigerter Weise in der Muskel -
und Nerventhätigkeit animalischer Existenzen zu Tage treten , und
ging dann aus das Leben des Menschen über , das ja bei seinem
Beginne auch ein rein animalisches ist . Eingehend und von scharfer ,
sorgfältiger Beobachtung geleitet , entwickelte dertzRedner das allmälige
Erwachen der Intelligenz des Kindes durch die Einwirkung der
Außenwelt , wobei er als Hauplmoinente den Gebrauch artikulirter
Laule , die Sprache , als Kennzeichen der Superivrilat über alle
anderen lebenden Wesen und den Tag , wo das Kind zum ersten Mal
in der Erkenntnis seiner Individualität von sich in der 1 . Person
spricht , den Tag des ersten „ Ich "

, als geistigen Geburtstag desselben
ycrvorhob . Es wurde nun die weitere Entwicklung der Vernunft ver¬
folgt , die ohne ein Gegengewicht von außen zur Rücksichtslosigkeit
gegen Andere , zum vollendeten Egoismus führ : . Dieses Gegengewicht
nun ist das Gemüthsleben , das nach Dr . Sieghart durch die Liebe ,durch das Aufgehen der eigenen Person in dem geliebten Gegenstand
geweckt und durch die daraus entstehenden Familienbande groß gezogenwird . Auf Zusammenwirken von Geist und Gemüth in der Familie
baut der Redner den Gemeinde - und Slaatsverband mit feinen idealen
Gütern der Freiheit und Gleichheit auf . — Der Vortrag Dr . Sieg -
Harbs ist fließend , klar , in sich geeinigt und vermeidet es , durch
Schlagworte und hohle Phrasen zu blenden . Die Wärme , mit der er
sprichl , wenn er einen gemüthsreichen oder erhabenen Stoff behandelt ,wirkt sympathisch auf den Zuhörer und läßt es auch ihm warm
um 's Herz werden .

s :j Aue , 8 . Nov . Von 133 Wahlberechtigten bethciligten
sich bei der heutigen Bürgermeistermahl 125 . Der bisherige
Bürgermeister Cramer erhielt 43 Stimmen , während auf
den früheren Rathschreiber und jetzigen Gcmeinderath Heinrich
Postweiler 82 Stimmen fielen . Ter Letztere gilt somit
als erwählt .

)- ( König sbach , 9 . Nov . Heute fand hier Bürger¬
meisterwahl statt . Von 447 Stimmberechtigten machten 329
von ihrem Wahlrecht Gebrauch . Der bisherige Bürgermeister
Bürk erhielt 14 Stimmen , der jetzige Gemeindcrath und
Gcmeinderechner Johann Wen ; 309 Stimmen und Ge -
mcinderath VogtS Stimmen . Ein - Stimmzettel war un¬
beschrieben . Gemeinderechner Weuz gilt hiernach als mit
der gesetzlich erforderlichen Stimmzahl erwählter Bürgermeister .

- - Herr Tr . Grimm , Präsident des Großhcrzvglichen
Ministeriums der Justiz ist vom Wahlbezirk Bruchsal -
Eppingen in den Reichstag gewählt worden .

Deutsches Weich.
— Tie Neuwahlen für den Reichstag werden un¬

mittelbar nach Ablauf der gegenwärtigen Legislatur - Periode
stattfindcn und . zu dem Ende schon jetzt und zwar so zeitig
vorbereitet werden müssen , daß die Wahllisten schon in der
ersten Woche des Dezember ansgelegt werden können .

Köln , 2 . Nov . Nach langem Schweigen hat die Kaiser¬
glocke heute wieder einmal ihre eherne Stimme erschallen
lasse » . Dieses Mal galt cs , den neuen Klöppel zu prodircn .
Der Klang entwickelte sich schöner und runder wie früher ,
allein der Anschlag geschah nur aus einer Seite .

— Optimisten , das heißt Leute , die alles von der besten
Seite , und Pessimisten , das heißt Leute , die alles von der
Lös . n Seite ansehe » , doktern wieder an der orientalischen

Frage herum . Tie Pessimisten oder Schwarzseher sagen ,
über das russische Ultimatum sind wir zwar glücklich hinüber
und beim Waffenstillstand angekommen , aber das dicke Ende
kommt nach . Der Streit , wie den Christen in der Türkei
ein besseres Loos bereitet werde und der Streit , welche
Bürgschaften der Sultan für seine Versprechungen geben soll
— darüber wird ' s zum Krieg kommen , weil Rußland Krieg
will . Die Optimisten oder Hcllsehen sagen : Zeit gewonnen ,
viel gewonnen ! Ja , sie wollen sogar wissen , daß Deutsch¬
land , Oesterreich , England , Frankreich und Italien , ßmit
andern Worten ganz Europa sich dahin geeinigt Hütte , dem
Sultan die Durchführung weitgehender Verbesserungen im
Sinne der Note Andrassy ' s vom 31 . Dezember v . I . zu
empfehlen und durchzusetzcn und so die Türkei in ihrem
jetzigen Zustande zu erhalten . Rußland werde allein stehen .
Vorläufig gibt

' s eine Konferenz , ob in Konstantinopel oder
Brüssel ist ungewiß .

— Wie kommt ein Dienstmädchen in den vornehmen
preußischen Staats - Anzeiger unter Minister , Generale ,
Oberste , Geheimräthe , Direktoren re . mit glänzenden Titeln ,
Mitteln und Orden mitten hinein ? Etwa wie Saul unter
die Propheten ? Der Leser urthcile selbst . Ein junges
Mädchen , Sophie Adolphine Ahlschläger , diente bei
einer Herrschaft in der Kurstraße in Berlin ; da brach in
der Nacht Feuer aus und griff furchtbar rasch um sich, schon
brannte ein Altan vor dem Zimmer , in welchem die Kinder
der Herrschaft schliefen , lichterloh ; das wackere , unerschrockene
Mädchen lief dreimal durch das Feuer hin und zurück und
rettete unter eigener Lebensgefahr die fünf Kinder vom
Feuerlod . Sie hat dafür die Rettungsmedaille am Bande
erhalten und so ist sie in den Staats - Anzeiger gekommen .

— In Stuttgart ist Herr von Heuglin gestorben ,
berühmt und hochverdient durch seine Entdeckungsreisen in
Afrika .

iR Kiel , 26 . Okt . Begünstigt vom herrlichsten Wetter hat Kiel
soeben das Fest seiner Universitäts - Einweihung in würdigster
Weise begangen . Am 24 . Oktober , Abends 5 Uhr , vereinigte die
Abschiedsfeier vom alten Gebäude die Festtheilnehmer in der großen
Aula desselben , wo Seine Magnificenz der Rektor die Fcstgäste begrüßte
und den Dank der Universität aussprach allen Denen , die bcigelragcn
hatten , den lange Jahre hindurch gehegten Wunsch , ein der Wissen¬
schaft würdigeres und den Anforderungen der Neuzeit entsprechendes
Gebäude zu besitzen , zu verwirklichen . Er dankte insbesondere den
72 Lokal - Comitees , die über ganz Schleswig - Holstein zerstreut
300,000 Mark gesammelt hatten , um der Stadt Kiel ein neues
Gebäude zu schenken. Dem Dclegirten des geschästsführendeu Landes -
Ausschusfes , Tr . Fr . Bolbehr , ertheilte er im Namen des akade¬
mischen Senats die venia le ^ encki in Anerkennung seiner großen
Verdienste um diesen Bau und forderte ihn auf , als jüngster Commililo
feinen Namen zum zweiten Mal in das Album der Universität ein¬
zutragen . Hierauf überreichte Dr . Volbehr Namens des Landes¬
ausschusses eine neue Universitätsfahne , wünschend , daß unter ihrem
Panier cm neuen Gebäude Lehrer und Hörer zu emsiger Arbeit stets
sich eiuträchtig fchaaren mögen . Aus der Mitte der in vollen , Wichs
erfchienenen Studenten sprach ein Chargirter den Dank für dieses
prächtige Geschenk aus und versprach , was an ihnen liege , stets ihrerulma Mater Ollristiana Albertina in treuer Kindesliebe anzuhäilgen .
Darauf hielt der l ' rot 'es -mr «loguentias Dr . Lübbert die Abjchieds -
rede , in der er die Entwicklung der Akademie Ueutoim behandelte .
Gesang bildete den Schluß der Feier . Um 7 Uhr brachte die
Studcnlenschaft Professor Thaulow , der zuerst den Univorsitätsbau1862 angeregt hatte , einen solennen Fackelzug . Abends vereinigte die
Harmonie die Gäste in ihren Sälen . Am 25 . Lkwber , Morgens10 Uhr , setzte sich vom Schlosse ans der Festzug in Bewegung , voran
die neue Fahne . Der Rektor , Znm ersten Mal geschmückt mit dem
Bitdniß des Kaisers an goldener Halskette , das dieser als Festgeschenk
geschickt harte , folgte mit den Dekanen . Bor dem Gebäude brachte der
Rektor ein Hoch aus den Kaiser aus , das von den Schiffen salutirtwurde . Unter dem Donner der Kanonen öffnete der Rektor die Thüre



und die weiten Räume nahmen den ganzen Festzug auf . Ein Orgel¬
präludium begrüßte die Festthcilnehmer beim Eintritt in die große
Aula . (Die Orgel selbst ist die Festgabe der Damen von Kiel und
Zcgebcrg .) Mittags 3 Uhr Fcstdiner der Universität auf Bellevue , zu
dem 300 Teilnehmer geladen waren . Außerdem fanden in der Stadt
noch an verschiedenen Orten Diners statt , arrangirt von den Ver¬
bindungen zu Ehren ihrer anwesenden alten Herren , die zahlreich ge¬
kommen waren , oder von der Bürgerschaft Kiels , die schon durch die
reiche Schmückung der Siadt , Stiftung eines Stipendiums , Erbauung
von vier großen Ehrenpforten , Feuerwerk und Illumination rege
Theilnahme an der wichtigen Feier ihrer Universität bekundeten .
Abends 0 Uhr im großen Saale des Wriedt ' schen Etablissements
Festcommers , zu dein über 1200 Theilnehmer gekommen waren . Auf
den Tribünen war ein auserlesener Kranz von Damen , die mit sicht¬
lichem Behagen dem bunten , fröhlichen Gewimmel zusahen und mit
großer Freude den auf sie geriebenen Salamander ausnaymen . Am
26 . Oktober endlich in der großen Aula Nachfeier , wo die von
Klaus Groth gedichtete und von Chordirektor Bor eher componirte
Fcstcantate zur Ausführung kommt . Morgen hält die Harmoniegejellschaft
einen großen Ball ab , zu dem die Besitzer von Fcstlartcn eingeladen
sind . Nie wird Kiel , nie werden die Festtheilnehmer das in allen
Theilcn wohlgelungene Fest vergessen . Bon den anwesenden Ehren¬
gästen erwähnen wir nur Kultusminister Falk , Ober - Präsident
v . Scheel - Plessen , General Tresko , Graf Ranzau , Graf
Holstein , Professor Langenbeck . Darauf gab der Rektor in
lrefflichen , würdigen Worten eine Geschichte der Universität Kiel , an¬
knüpfend an das Wort der Bibel : „ Meine Gedanken sind nicht Euere
Gedanken und Euere Wege sind nicht meine Wege "

, sprach im Namen
des Consistoriunis Professor Thaulow den Dank seiner Kollegen
aus und vollzog dann in feierlicher Weise den Weiheakr des Gebäudes .
Die Dekane verkündeten hierauf die von den Fakultäten vollzogenen
Ehrenpromotionen (n . A . Falk , Mommsen , Scheel - Plessen ,
Jessen ) . Der gemeinsame Choralgesang „ Nun danket Alle Gott "
bildete den Schluß der Feier .

HcstsrreichisÄe Monarchie .
— Oe st ec reich hat drei Finanzminister und doch kein

Geld in den Kassen . Darf man die Erzherzoge besteuern ?

fragten sie , es sind sechc viele und es käme schon was heraus .
— Es kam auf eine Frage an und der Wiener Minister
riskirte die kitzliche Anfrage bei Seiner Majestät . — Alle

sind sie zu besteuern , antwortete der Kaiser , und ich auch ,
was mein Privatvermögen betrifft . - Das war ein schöner
Zug vom Kaiser und für die Minister ein — Fischzug .

— Der Einweihung des Schillerdenkmals in Wien
am 10 . November wird nur ein Enkel des Dichters bei¬
wohnen , der Freiherr von GleichewNußwurm in Weimar ,
der Sohn der jüngsten Tochter Schiller

' s . Der in Stuttgart
lebende Enkel , der k. k. Major a . D . Freiherr Friedrich
von Schiller , ist durch Alter und Krankheit verhindert ; er
konnte nicht einmal der Feier in Marbach bei Stuttgart
beiwohnen .

Kraustreich .
— Die Franzosen haben in der jüngsten Zeit allerlei

deutschfeindliche Stücklein zum Besten gegeben , die nicht zu

der artigen Einladung zur Ausstellung in Paris 1878 passen .
Dazu gehört , daß sie die schönen gemeinsamen Denkmäler
für die gefallenen Deutschen und Franzosen in dem Orte
Le Bourget , wo so tapfer und blutig von beiden Theilen
gekämpft wurde , zerstört habe » . Zu laut dürfen wir freilich
nicht schreien , hat cs doch in Deutschland ( Schurken und
Wichte gegeben , die sich an den Ehrendenkmälern für die
gefallenen deutschen Kämpfer vergriffen haben .

HiuAkand.
— Ter Kaiser und die Kaiserin von Rußland haben

am 5 . d . MtS . Livadia unö die Krim mit dem ganzen
Hofstaat verlassen und begeben sich über Moskau , wo sie
einige Tage verweilen werden , nach Petersburg .

Urtirr Spiklwerkk.
Im Jnseratentheile unseres vor . Blattes finden unsere verehrten

Leser und schönen Leserinnen wiederum , wie alljährlich , die Empfehlungen
der weltberühmten Spielwerke von Herrn I . H . Heller in Bern ,
Derselbe liefert diefe jo allgemein beliebten Werke in einer geradezu
stauncnerregenden Vollkommenheit , mir können daher Jedem , der nur
ein wenig Freude an Musik hat , nicht warm genug empfehlen , sich
ein Spietwerk anzuschaffen , und bietet die bevorstehende Weihnachts¬
zeit die schönste Gelegenheit hierzu , auch kann kein Gegenstand , noch
so kostbar ein solches Werk ersetzen

Was kann wohl der Gatte der Gattin , der Bräutigam der
Braut , der Freund dem Freunde Schöneres und Willkommeneres
schenken ? — Dem Leidenden , dem Kranken gewährt es die größte
und angenehmste Zerstreuung , vergegenwärtigt glücklich verlebte
Zeiten ; dem Etnjamen ist es ein treuer Gesellschafter , es erhöht die
Gemüihtichkeit der laugen Winterabende im häuslichen Kreise u . s. w .

Hcrvorhebcn möchten wir noch ganz besonders die nur zu lobende
Idee vieler der Herren Wirtye , die sich ein solches Werk zur
Unterhaltung ihrer Gäste augefchafft . Die gemachte Ausgabe hat die¬
selben , wie uns von mehreren Seiten bestätigt wird , nicht gereut ;
es erweist sich somit auch deren praktischer Nutzen auf 's Evidenteste
und möchten wir allen Herren Wirthen , die es bis dahin unter¬
ließen , anrathen , sich ohne Säumen ein Spielwerk anzuschaffen .

Wir bemerken noch, daß die Wahl der einzelnen Stücke eine ganz
fein durchdachte ist ; die neuesten , sowie die beliebtesten älteren Opern ,
Operetten , Tanze und Lieder heiteren unö ernsten Genres finden sich
in den Hcüer ' schcn Werken auf das Schönste vereinigt . Kurz ,
wir können keinen aufrichtigen und wohlmeinenderen Wunsch an die
geneigten Leser und Leserinnen unseres Blattes ausjprechen , als den;
sich recht bald in den Besitz eines solchen Spielwerkes zu setzen;
reichhaltig illustrirte Preis -Courante werden Jedermann franko 'zu¬
gesandt . Auch ist direkter Bezug schon detzhalb zu em¬
pfehlen , da vielerorts Werke für Heller 'sche ausgegebenwerden , die cs nicht sin ».

(Amtsgericht Durlach .j Tagesordnung zu der am Montag den
13 . November , Bormittags stattfindenden Echöffengerichtssitzung :

1) Untersuchung gegen Karl Fischer von Durlach wegen Körper¬
verletzung ; 2) Untersuchung gegen Karl Sutter von Grötzingen wegen
Körperverletzung ; 3 ) Untersuchung gegen Wilhelm Burst von Grötzingen
wegen Diebstahls .

Die Bestrafung der Versäumnisse des Fortbildungs -
Unterrichts betreffend .

Nr . 7529 . Auf den unten folgenden Erlaß Großh . Obcrschulraths
siche dessen Verordnungsblatt Nr . 14 vom 4 . d . M . — machen wir die örtlichen
Schulaufsichtsbehörden im Amtsbezirk noch besonders aufmerksam .

Durlach den 7 . November 1876 .

Hratzhirzoglichcs Bezirksamt .
I a e g c r s ch m i d .

^iebmschafts-Versteigcrung .
sTurlach . j Christof Ril ! crshofer

' s
Kinder von hier lassen der Thcilung
wegen am

Montag . I 'i . November ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im hiesigen Rathhause mittelst öffent¬
licher Steigerung nochmals zum Verkauf
bringe » :

Die Lcstrafmlg der Versäumnisse des Fortbildungs - Unterrichts betr .
An die Bezirksämter , Kreisschulvisitaturen und örtlichen

Schulaufsichtsbehörden :
Nr . 14,879 . Zur Beseitigung von Zweifeln über die Zuständigkeit zur

Bestrafung von Elter » oder deren Stellvertreter , Arbeits - und Lehrhcrrn von
FortbildungSschttlcrn wegen Unterlassung der vorgeschriebeneu Anmeldung oder bei
Abhaltung der Schulpflichtigen vom Schulbesuch <tz. 2 des Gesetzes vom 18 . Febr .
1874 , den Fortbildungs - Unterricht betreffend ) sicht man sich behufs einer gleich¬
mäßigen Anwendung der gesetzlichen Vorschriften veranlaßt , hieniit auf H. 9 der
Dienstweisung vom 30 . März 1875 ( Schulverordnungsblatt S . 56 ) hinzuweisen ,
wonach ganz in Uebereinstimmung mit den einschlägigen Gesetzen die Bestrafung
der Eltern u . s. w . bei dem Bezirksckmte , nicht bei dem Bürgermeisteramte
in Antrag zu bringen ist .

Die den Fortbildungsschülcrn selbst zur Last fallenden Versäumnisse sind
nach Vorschrift der Verordnung vom 5 . Februar 1875 , die in der Fortbildung :
schule zulässigen Strafen betreffend , zu behandeln ( mau vergleiche § 8 - 18 folgend
der oben angeführten Dienstweisung ) .

Karlsruhe den 21 . Oktober 1876 .

GroßyerzogNchcr HSerschutratij .
Nokk .

Acker .
1 .

1 Btl . alte » oder 7 Are 95,09 Meter

Reichsmaaßes in den Hohencrleu , neben

Jakob Kiefer und Adam Gvldschmidt ,
Schuhmacher ; Gebot 315 Mk .

2 .
W c i aber g .

1 Vtl . 28 Rthn . alten oder 13 Are
51,66 Meter Reichsmaaßes im oberen
und unteren Rennich , neben Adam Meier ,
Steinsetzer , Adam Kleucrt einerseits und
Johann Kleiber anderuseits ; geschätzt zu
400 Mk , woraus bei der ersten Stei¬
gerung kein Gebot erfolgte .

Tnrlach , 23 . Okt . 1876 .
Der Großh . Notar :

H . Buch .
1 Jahr

'
^ lwr , Spitzer , ist

zu verkaufen ; wo , sagt die

Expedition dieses Blattes .Kramer .



Verpachtung .
sDurlach .f Heinrich Morlock ' s

Wittwe , Luise geb . Habbich , hier
wohnhaft , läßt

Montag , 13 . November ,
Nachmittags 2 Uhr ,

mittelst öffentlicher Steigerung im hiesigen
Nathhaiise auf 6 Jahre verpachten :

A e ck c r.
1 .

1 Mrgn . 1 Btl . 60 Rthn. 99 Fuß
im Breitenwascn , einerseits Färber Kiefer
Erben , anderseits Graben und auf die
Eisenbahn stoßend.

2 .
81 Rthn. 72 Fuß im Brcitenwasen ,

neben Jakob Meier und Gewann .
3 .

44 Rthn . 17 Fuß in der Mittlern
Luß , neben Karl Antritte! und Dorothea
Steinmetz .

4 .
66 Rthn. 26 Fuß im Hetzer , neben

Jakob Heßler und Lorenz Dill.
5 .

99 Nlhu . 38 Fuß aus der Reuth ,
neben Karl Zachmann und Kronenwirth
Morlock.

6 .
1 Vtl . 14 Rthn . 85 Fuß im Geiger ,

neben Heinrich Oeder und Philipp
Rittershofer.

7 .
1 Vtl . 88 Rthn . 10 Fuß auf dem

Lerchenberg, neben Jakob Hummel Wittwe
und Johann Georg Klett Erben.'

8 .
3 Vtl. 53 Rthn. 37 Fuß auf der

Hochstätte , neben der Ochsenstraße und
Julius Loeffel .

Garten .
9 .

1 Vtl . 9 Rthn . 32 Fuß am Lcit-
graben , neben dem Weg und Kronen¬
wirth Morlock.

Wiesen .
10 .

97 Rthn . 17 Fuß auf der obern
Hub (hinter dem Schafhaus) , einerseits
Rudolf Marcker , anderseits Franz Kiefer.

11 .
H 1 Mrgn . 2 Vtl . 87 Rthn . auf der
unteren Hub , neben Kronenwirth Morlock
und Friedrich Korn Erben.

12 .
3 Btl . 61 Rthn. 43 Fuß auf der

Breit , neben Josef Weder und Friedrich
Märcker 's Wittwe .

13 .
1 Mrgn . 64 Rthn . 26 Fuß auf der

Breit , neben Assistenzarzt Gaum und
Löweuwirth Zachmaun Erben .

14 .
1 Mrgn . in den Ziegcllöchern , neben

Bernhard Laug Wittwe und Aufstößer.
Durlach , 4 . Nov . 1876.

Das Bürgermeisteramt:
I . Ad . d . B .

F . Lichtend erg er .
_ Siegrist .

Gebrüder Faber , Earlsruhe.
Ausverkauf .

In Anbetracht - er diesjährigen schlechten Ernte
staben wir die Preise unserer Ellenwaaren bedeutend ermäßigt .
Es ist dadurch Gelegenheit geboten , den Winterbedarf bei uns

billiger als überall einzukausen.
Wir empfehlen :

Kölsch ( breite Waare) 14 kr . ! Kemdenklanelk 2 Ellen breit 32 kr.
Veltliarcheut , schwer , 18 „ j Druckkattrm 10 „
Waumwollluch
Kattun , alle Sorten ,
AamrrwoiMber

A Aukskin , neueste Muster , 1 fl . 30
Schwarzes Fuch 1 fl . 54
Kosenzeug 15

alle Sorten Kleiderstoffe » Unterrockzeuge » Baumwollzeuge »
Damenjacke , Regenmäntel re . re . in bekannter guter Qualität .

Der Preis versteht sich nach alter Elle .
Auch haben wir mit unserem Geschäft ein Lager in Bett¬

feder » und Flaum verbunden und machen wir hieraus bei
verkommenden Aussteuern besonders aufmerksam .

Laugestraße 139 am Marktplatz .
Gegenüber der Löwen -Apvtheke.

1 Vtl . aus dem Lohn , ver
pachtet auf 6 Jahre

Karl Katz, Üriefiräger .

Eremilage-Ofeu ,
ciu » och wenig georauchler , für ein
großes Zimmer, ist zu mrkaiiscn bei

»Ld. Erb .

Geschastsüdergllbe Sr Empfehlung .
sDurlach .) Bei meinem Wegzuge von hier be¬

ehre ich mich, hiermit auzuzeigeu , daß ich das bisher
von mir betriebene Kurz - und Weißwaareugeschäst
au Frau Oaroliue Llet -d käuflich abgetreten habe . Für
das mir seit Jahren so reichlich erwiesene Wohlwollen
bestens dankend , bitte ich dasselbe auch auf meine
Nachfolgerin übertragen zu wollen .

Hvchachtnngsvollst

Friedrich Storz.
Aus Obiges Bezug nehmend zeige ich hiermit

einem geehrten Publikum ergebenst an , daß ich unterm
Heutigen das bisher von Herrn Kaufmann IMkäriell
Llor ? betriebene

Kurz- und Weiszwaaren -Geschäft
übernommen habe und in gleicher Weise sortführen
werde . Das demselben geschenkte Zutrauen auch seiner
Nachfolgerin zuwendcn zu wollen , bittet ergebenst

Bierfäsicr -Gerstcigerimg.
In Gemäßheit gantrichtcrlicher Verfügung werden

Mittwoch » 13. d . M . » Nachmittags 2 Uhr,
die nachbeschriebenen znr Gantmasse des Bierbrauers Friedrich
Martins in Karlsruhe gehörigen und in Dnrlach an der

Ettlinger Landstraße ( beim Krapphaus ) sich befindlichen Fahrnisse ,
nämlich : ^

*
48 Stück Lagersässer, >
36 „ Schenksäßchen , in sehr gutem Zustande ,

1 Fuhrfaß , '
1 Parthie ältere Lagersässer w .

un Platze selbst gegen gleich baare Zahlung öffentlich persteigcrt .
Karls ruhe , L . November 1876 .

Der Massepsleger : W . Merke jr .



» Kl » » .

Samstag , 11. November , Abends 8 Uhr :
Dr . Lis§dg.rt 's

populärer Vortrag über „das Verhältnis der fünf Sinne

zur Lebe - und Allwelt , fowie zu der Entwicklung des Kultur¬
lebens "

. — Honorar zur Deckung der Reisekosten über 50 Pf .
nach Belieben .

kLStllLUS - IM
Heute , Samstag , Abend :

Mannergesangverein .
Heren Dr . Sieghart hat zugcsagt ,

innerhalb de» Vereins einen Bortrag
zu halten und zwar über die Entwick¬
lung der höheren Menschcu - Natur im

Kampfe mit den Leidenschaften und ums
Dasein . Dieser Vortrag wird gehalten
Sonntag , 12 . November , Abends
7 Uhr , im Vereinslokale und werden
die Mitglieder mit Familie hierzu Höf-

lichst cingeladcn .
Ter Borstand .

Widerruf .
fDurlach . j Tie gegen Frau . Bäcker

Hch . Weißinger von hier gebrauchten
beleidigende Aeußerungen nehme ich als

unbegründet hiermit öffentlich zurück .
Christof Herrwann .

Zimmer zu vermieden.
In der Nähe der Eisenbahn , Haupt¬

straße , ist ein gut möblirtes Zimmer
aus 1 . Dezember zu vermiethen ; wo ,
sagt die Expcd . d . Bl .

sTurlach . s Nächsten Sonntag , den
12 . November , Abends 7 Uhr , wird
im Gastdhaus zu „ Krone " von meinen
Schülern ein

Garten - Versteigerung .
fDurlach .j Ludwig Korn , Schlosser ,

hier wohnhaft , läßt
Montag . 16 - November ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im hiesigen Rathhause mittelst öffentlicher
Steigerung nochmals verkaufen :

Heurarkung Aurlach .
Garten .

28 ^ Rthe . alten oder 62 Rthn . 94 Fuß
neuen Maaßcs am Lcitgraben , neben

Johann Kämmerer und Karl Katz .
Durlach , 8 . Nov . 1876 .

Das Bürgermeisteramt :
I . Ab . d. B .

F . Lichtenbergcr .
S i c g r i st .

Aecker-Berpachtung .
sDurlach . s Johann Semmler , Zimmer -

mcister als Vormund des minderjährigen
Karl Meier läßt

Montag , 20 . November ,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf hiesigem Rathhans folgende Güter¬
stücke aus 10 Jahre öffentlich verpachten :

1 ) 1 Viertel 20 Ruthen Acker im
Breitenwasen , neben Karl Renz und

Philipp Klaibcr ;
2 ) 1 Viertel Acker ' in den Hohenerlen ,

neben Christian Satzger und Karl

Lang ;
3 ) 39 Ruthen Acker im Fürstcnberg ,

neben Karl Renz nnd Philipp Klaibcr ;
wozu die Liebhaber eingeladen werden .

abgehalten , zu welchem auch meine früheren
Schüler Zutritt haben , wenn sie sich
vorher bei mir anmelden .

Achtungsvoll
CH. Streik , Tanzlehrer.

Wehetsuppe,
heute Abend , Samstag , wozu ich mit
dein Bemerken einlade , daß für ein vor¬

zügliches Pr in tzst
'
ches Exportbicr aus

dem Faß nnd in Flaschen über die

Straße bestens gesorgt ist .

G . Benkendörfer
zum Grünen Hof .

Pferdeknecht ,
ein tüchtiger , findet auf Weihnachten eine
Stelle bei

Karl Kirchenbauer ,
Ban - Unternehmer in Söllingen .

Glasirte
Lteingutgefatze ,

verwendbar als Ftraul - oder Z -lcisch -

könitcr ober WaichMcr , sind billig

zu haben in der hiesigen
Tampfzicgelci L

Thonwaarenfabrik.

werden angekauft und die höchsten Preise
bezahlt von

Konrad Wciler's Frau,
Hauptstraße 61 , bei Hr » . Metzger Dörr .

Itivr -
cluen ausgezeichneten Stoff , ver¬

zapft Unterzeichneter kommenden Sonntag
und ladet das hiesige , sowie das aus¬

wärtige Publikum sreundlichst ein

Godelmann zum Grünen Hof
in Grvhiugen.

fDis dsrviauv
xuruutirt

der 8tuut .

Duirxtxewimi
ev .

375,000 Nurlr .

prima
Traubenzucker und

Weingeist
empfiehlt

_ F . W . Sten gel .

LetfMr,
mehrere , zu Tunglachsüsseru geeignet ,
verkauft

A. W . Stengel.

Liulaäuug 2ur ZstllsiligunZ au äis
Hvrnsi - t Ilnnvoir

<1sr voin Hnrndui 'A ^ nrrbiltiLrteii
^ros -sou Oelä- I ôtterie , in v. bieder üdbr

^ Mett . L
«ickioi xewonnen rvv,,I «-„ müssen .

Dis Oseviuuö dieser vortlisilliuttsir
Deid-Dotttzris, rvslclrs plunxsmüss llur
79,000 Dvoss entlrült, sind fvlAsnds :
irümlick 1 Dsrviun ev. 375,000 ltlurk ,
sxeeisll Llurk 250,000 , 125,000 ,
80,000 , « 0,000,50 .000 . 40,000 36,000
4 mul 30,000 uud 25,000 , 4 mul
20,000 , 25 mul 15,000 . 12,000 ruut
10,000 , 8 « mul 6000 , 56 mul 4000
nnd 3000 , 208 mul 2500 , 2400
und 2000 , 415 mul 1500 , 1200 und
1000 , 1356 mul 500 , 300 und 250 ,
24863 mul 200 , 150 , 138 , 124 und
120 , 14838 mul .84 , 67 , 55 , 58 ,
40 und 20 iturle und kommen solelm
in rvsnijpen Idonuten in 7 älitlreilnngen
2nr sielrersn DntscbvidunA .

Dis erste 6srv !nni!ivlm»b ist umtlisle
testAsstellt und kostet Iner ^u

elus ^unue Oriß înulioos nur 0 limurk .
dus liulbs Orixinulloos nur 3 limurk .
dus viertel Ori ^inulloos mir 1 ltmurk.

und rverden diese vom 8t » ut« Kurun
tirlen Orixinul - I. o «»8v (keine ver
Votvnen 1'romessen) frunkilte
Hiiisendonx des » eteo ^ ei- Säer
Hetzen I»os <voesck » ss selbst nuclr
den eiittsriitvste » KeAeudeii von
mir versoiidt .

dedsr der Letbeili ^ten erliült von
mir neben seinem Ori §inuI -Dooss uueii
ilsn mit gern Ltuutsrvuppen verselienen
Orixinui- DIun ^ rulis und nueli stutt-
xebubter Liebunx sokort dieiiintlielie
/ iktiun ^sIi .->to„ „ i, » tKt-t<»i-<I<- ri rn^ssullät
1) 1 Fl1823lllnn § llvä VörsoillluilA

ckar llövlilüKtzläsr
erfolgt von mir iliiect LN dis Inter¬
essenten prompt und unter streng¬
ster VerselivvieKeutieit .

dede NestellnnLt lruun mun
sintueli uni >ine l 'osteiu
LuIiIullKsIcurte mucken.

sZK" lNun wende sielt duber mit
«len Aufträgen der noke Ke
vnrstelienden LieliunA iiul -

ker ki -s Lu » »

iä . nrbei «I , I .
vertr »ueu8vnl > u»

86» . ,
« Lungnier u . rveeliseleonnptoir , Ilamkiirx .U

Zwiebel , eine größere Parthie ,
gibt nach Belieben ab

Frau L . Lenüler tvtb .

Evangelischer Eottcsdicnst .
Sonntag den 12 . November 1876 .

Grute - AanliM .
1) In Durlach :

Bormittags : Herr Stadtpfarrer Specht .
Abendkirche2^ Uhr : Herr Stadtvikar Beisel .

2) In Wolfartsweier :
Herr Dekan Vechtel .

Stadt Tnrlach .

Ztaudesbnchs - Äuszüge .
Eheschließung :

9 . Nov. : Jakob Ewald , Hafner von Stein mit
Emilie Kindler , ledig von hier .

9 . „ Franz Foldhofer , Eisenbahnbeamter
von Lens Helm (Hessen) mit Katharine
Josefine Picard von Biblis Dessen ) .

Rcdäm«« , Druck Iwr> Brrlag vcu Ä. 2 »PS, Duriach.
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